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PAPENBURG. Mit einem
umfangreichen Programm
laden der Förderverein Bun-
ter Kreis Nord-West-Nieder-
sachsen und das Marien-
Hospital am Samstag, 29. Ju-
li, zum „Bunten Fest am Hos-
pital“ ein. Der Eintritt ist frei.

Geplant wird das Fest be-
reits seit Februar. „Die Idee
kam uns allerdings schon vor
zwei Jahren“, berichtet die
Vorsitzende des Förderver-
eins Bunter Kreis, Heide Hey-
en-Strehlau. Ziel der Veran-
staltung ist nicht allein, auf
den Förderverein aufmerk-
sam zu machen. „Wir möch-
ten den Familien einfach mal
einen schönen Tag besche-
ren“, sagte Heyen-Strehlau.
Als Ehrengäste eingeladen
wurden Familien, die bereits
vom Bunten Kreis betreut
worden sind. „Es ist auf der
Feier aber jeder willkom-
men“, so die Vorsitzende.

Um 11 Uhr wird das Fest
mit einem bunten Angebot
an Vorführungen und Attrak-
tionen gestartet. Unter ande-
rem tritt der Kinderchor der
Heinrich-von-Kleist-Schule
auf. Darüber hinaus bekom-
men Kinder die Möglichkeit,
gemeinsam mit Christian
Hüser zu singen und mit Bir-

git Spielvogel bei einem Mit-
machtheater auf Schatzsu-
che zu gehen.

Die Papenburger Feuer-
wehr erklärt vor Ort, wie
Brände gelöscht werden und
wozu die Ausrüstung eines
Feuerwehrmannes dient.
Und auch eine „Teddysprech-
stunde“ wird angeboten.
Hier können Kinder ihr Lieb-
lingskuscheltier oder ihre
Lieblingspuppe mitbringen,
um die richtige Verarztung
spielerisch kennenzulernen.
Das Ende der Veranstaltung
ist gegen 16 Uhr vorgesehen.

Der Förderverein Bunter
Kreis wurde vor rund drei
Jahren gegründet. „Wir ha-
ben es uns zur Aufgabe ge-
macht, schwer kranke, früh
geborene und chronisch
kranke Kinder und deren Fa-
milien zu unterstützen“, er-
klärt Heyen-Strehlau. „Wir
möchten den Übergang von
der Klinik ins Kinderzimmer
zu Hause erleichtern.“ Aktu-
ell hat der Verein 44 Mitglie-
der. „Wir freuen uns, dass der
Förderverein so aktiv ist, ob-
wohl er erst so kurz dabei ist“,
sagt Matthias Bitter, Ge-

schäftsführer des Marien-
Hospitals. „Der Verein hat
uns schon jetzt enorm gehol-
fen.“

Finanziert wird die Veran-
staltung durch den Förder-
verein. Darüber hinaus un-
terstützen einige Unterneh-
men die Veranstaltung mit
Sponsorengeldern. Weitere
Informationen zum Förder-
verein gibt es im Internet un-
ter bunterkreis.net.

Von Insa Pölking

Marien-Hospital und Förderverein
feiern „Buntes Fest am Hospital“

Veranstaltung am 29. Juli für alle Bürger – Der Eintritt ist frei

Mit einem vielfältigen Programm feiern (von links) Hartmut Strehlau, Angela Hebbelmann,
Victoria Baier, Hartmut Klevorn, Louisa Nolte, Hedwig Rode, Heide Heyen-Strehlau, Maria Pa-
pen-Koop und Matthias Bitter am 29. Juli das „Bunte Fest am Hospital“. Foto: Insa Pölking

Mehr aus Papenburg
lesen Sie online unter
noz.de/papenburg.
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PAPENBURG. Einem Be-
richt des Fachmagazins Tou-
ristik Aktuell zufolge will der
zweitgrößte Kreuzfahrtan-
bieter der Welt das erste
Schiff der Quantum-Ultra-
Klasse in der Hansestadt po-
sitionieren, um den deut-

schen Markt zu stärken. Ree-
dereisprecher Peter Ulf
Geisler sagte auf Nachfrage
unserer Redaktion, entschie-
den sei in der Frage noch
nichts, es sei jedoch ein mög-
liches Szenario.

Das Kreuzfahrtschiff, das
auf der Meyer Werft entsteht,
wird das erste einer überar-
beiteten Baureihe der Quan-
tum-Klasse und soll 347 Me-
ter lang, 41,4 Meter breit wer-
den und Platz für knapp über
4000 Passagiere bieten. Die
Ablieferung ist für Frühjahr
2019 geplant, ein Schwester-
schiff folgt im Herbst 2020.
Aktuell ist die Reederei Royal

Caribbean International mit
keinem ihrer insgesamt 24
Kreuzfahrtschiffe in einem
deutschen Hafen präsent.
Den Hamburger Hafen lau-
fen bisher unter anderem die
auf der Meyer Werft gebaute
„Norwegian Jade“ der eben-
falls internationalen Reede-
rei Norwegian Cruise Line,
Ozeanriesen von Costa und
MSC sowie Schiffe deutscher
Anbieter wie TUI Cruises
und AIDA Cruises an. Zuletzt
hatte Royal Caribbean 2014
ein Schiff in Hamburg statio-
niert.

Die Hansestadt verzeich-
net in dieser Saison insge-

samt rund 200 Anläufe von
Kreuzfahrtschiffen mit ins-
gesamt rund 800 000 Passa-
gieren. Deutsche Häfen sind
für die Reedereien auch des-
halb zunehmend interessant,
weil im vergangenen Jahr
2,02 Millionen Passagiere aus
der Bundesrepublik ihren
Urlaub auf See verbracht ha-
ben. Deutschland ist damit in
Europa der wichtigste Markt
für die Kreuzfahrtbranche.

Ein Kreuzfahrtschiff für
die US-Reederei Royal Ca-
ribbean, das auf der Pa-
penburger Meyer Werft
entsteht, wird möglicher-
weise ab 2019 in Ham-
burg stationiert.

Royal Caribbean prüft Stationierung von Neubau in Deutschland

Meyer-Schiff für Hamburg

Von Christoph Assies

Ein Schwesterschiff der 2015 abgelieferten „Anthem of the Seas“ (Foto) könnte ab dem Jahr 2019 für Kreuzfahrten ab
Hamburg in der Hansestadt stationiert werden. Foto: Christoph Assies

Weitere Infos zu den
Schiffen der Meyer
Werft in unserem
Themenportal unter
noz.de/meyer-werft
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VELLAGE. Das Verfahren lief
über mehrere Jahre, ehe im
September der Planfeststel-
lungsbeschluss in Vellage er-
ging. Nun will das Papen-
burger Bauunternehmen
Bunte das Großvorhaben in
die Tat umsetzen. Die auf-
wendigen Vorbereitungen

für den Projektstart in Vella-
ge sind jetzt abgeschlossen
worden. Das teilte Helmut
Wollschläger, Technischer
Leiter der Firma Bunte, auf
Anfrage unserer Redaktion
mit. „Alle Genehmigungen
liegen vor“, sagte Wollschlä-
ger. Er kündigte an, dass die
Arbeiten auf dem Gelände an
der Kreisstraße 27 bald be-

ginnen werden. Geplant sind
nach Angaben der Kreisbe-
hörde zunächst Arbeiten zur
Erschließung des Abbau-
grundstücks. Im Anschluss
soll Mutterboden abgescho-
ben werden, um dann mit
dem eigentlichen Sandabbau
starten zu können. Innerhalb
von zehn Jahren sollen
606 500 Kubikmeter Sand

abgebaut werden. Während
des Verfahrens waren mehr
als 130 Einwendungen von
Anliegern beim Landkreis
Leer eingegangen – vor allem
wegen der Befürchtung von
Versackungen ihrer Häuser.
Bunte hatte deshalb den Ist-
Zustand der Häuser im Um-
feld des Gebiets feststellen
lassen.

Genehmigungen liegen vor – 606 500 Kubikmeter sollen entnommen werden

Bunte beginnt mit Sandabbau in Vellage
Von Holger Szyska


